Anwendung der Integralrechnung
1.) Berechnung von Flächeninhalten:

Das Integral von einer Funktion f(x), ist der Flächeninhalt zwischen seinem Graphen und der X-Achse. Die Grenzen beim Integrieren bestimmen dabei, über welche Länge der Flächeninhalt bestimmt werde soll.
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Nach aufzeichnen des Graphen kann man daraus entnehmen, dass die Funktion zwischen -2 und -1 negativ, zwischen -1 und 0 positiv und zwischen 0 und 2 wieder negativ ist.

Dadurch muss man zwischen den jeweiligen Grenzen schrittweise integrieren um die einzelnen Flächen zu erhalten. 
Als Ergebnis bekommt man hier einen negativen Wert weil ja die Fläche unter der X-Achse liegt. Da man aber die Gesamtfläche errechnen will muss man den Betrag nehmen.


[image: image3.wmf]

[image: image4.wmf]3

8

2

²

2

3

³

4

2

²

³

416

.

0

2

²

2

3

³

4

2

²

³

2

0

4

2

0

3

0

1

4

0

1

2

=

-

-

=

-

-

=

=

-

-

=

-

-

=

ò

ò

-

-

x

x

x

x

x

x

A

x

x

x

x

x

x

A


Als Ergebnis bekommt man hier einen negativen Wert weil ja die Fläche unter der X-Achse liegt. Da man aber die Gesamtfläche errechnen will muss man den Betrag nehmen.
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Um den Flächeninhalt der beiden Graphen zu ermitteln muss man zuerst den Schnittpunkt ermitteln.
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Danach kann man die Flächen der einzelnen Funktionen zwischen den Schnittpunkten ermitteln:
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Um nun den Flächeninhalt zwischen den beiden Graphen zu erhalten werden die beiden Flächen subtrahiert.
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